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Aus der Redaktion

Die jährlichen Mitgliederversammlungen der KEB Deutschland, Herausge-
berin dieser Zeitschrift, finden immer an wechselnden Orten statt, meist in 
katholischen Akademien. So lernt man die vielfältige Landschaft katholischer 
Erwachsenenbildung kennen. Manchmal muss man durch die ganze Republik 
fahren – und manchmal eben nicht. In diesem Jahr hat die katholische Aka-
demie »Die Wolfsburg« in Mülheim an der Ruhr eingeladen. Für den Redakteur 
dieser Zeitschrift ein Glücksgriff, liegt das schöne Haus am Waldrand doch 
nur ein paar Meter vom eigenen Zuhause entfernt. Die Tagung ist nicht nur 
Ort für Entscheidungen und Wahlen, sondern auch für Berichterstattung über 
die Arbeit. Zehn Minuten »Aus der Arbeit der Zeitschrift Erwachsenenbildung« 
sind immer fester Bestandteil des Programms. Diesmal war das Zeitverhältnis 
Anreise : Redezeit fast gleich. Da gab es schon viel schlechtere Quotienten. 

Vorschau

Heft 4/2015 
WillkommensBildung

Die aktuelle Ausgabe so-
wie ein Archiv sind unter 
www.wbv-journals.de ab-
rufbar. 

Titelfoto: suze / photocase.de

Die Kunst der Gastfreundschaft
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